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BrkaMtWachmg,
detl, dk»Au,dmtz dn WM-».Klaikllseiche.

In Mouakam ist die Manl - und Klauen¬
seuche ausgebiochrn und ist über die Gememde-
markang Sperre verfügt worden.

Die weiter getroffenen Schutzmaßrsgelrr und
polizeilichen Anordnungen werden morgen ver-
»ffentlicht.

Calw,  10 , Februar 1911.
K , Ode ^amt.

Amtmann Rrppmaun.

All die OrtsSehörde«.
Für das Jahr 1910 sind über die Verhält¬

nisse des Güterhandels und die vorgekommeoen
Güterzertrümmerungerr im OberamtSbezirk Er¬
hebungen anzuftelleu.

ES ist daher bis 1. Marz 1911 portopflichtig
zu berichte » :

1. Ob in der Zeit vom 1. Januar bis 31.
Dezember 1910 in der Gemewd ?gemark >:ng gewerbs-
mäßige Eüterhaudler oder Vermiltlnugsageute»
tärig waren , zmreffendeu Falls ist deren Namen
oud Wohnsitz anzugeben.

2 . Ob in der genannten Zeit Fälle von
GSterzertrümmernnge « vorgekommen sind , wer
bis znr Zerstückelung der Anwesen Eigentümer und
wer der Zertrümmerer wa -, sowie ob derselbe ge¬
werbsmäßiger Güterhäudler ist.

Zu Ziffer 2 wird bemerkt , daß als Güter-
zertrümmerungen nur selche Fälle in Betracht kommen,
in welchen ein bisher wirtschaftlich zusammengehöriges
landwirtschaftliches Besitztum auf dem Wege der
Veräußerung in zwei oder mehr Teile mit der
Wirkung zerschlagen wurde , daß das Anwesen als
solches nicht mehr fortbesteht oder aber durch Ab-

! trcnnung von Grundstöcken so wesentlich verkleinert
' worden ist , daß sich hieraus nachteilige Folgen für

den Fortbestand und die gedeihliche Fortführung
der betreffenden ' Wirtschaft ergeben.

Auzug -ben sind nur diejenigen Gnterzertrüm-
merungen , welche im Jahre 1910 vollständig durch-
geführt worden sind. Fehlanzeige ist nicht er¬
forderlich.

Calw,  8 . Februar 1911.
^ K. Oberamt.

Amtmann Rippmann.

! Beginn neuer Itnlerrichtskurse an der
K. Fachschule für Feinmechanik, einschl.

! Uhrmacherei und Elektromechanik, in
! Schwenningen a. N.
! An der unter Aufsicht der K . Zentralstelle für
s Gewerbe und Handel stehenden staatlichen Fach¬

schule für Feinmechanik nsw . in Schwenningen be-
! ginnen am 2 Mai wieder neue Unterrichiskurse.
! Der Zweck der Fachschule ist , durch praktischen
s und theoretischen Unteiricht in den v -rschiedenen
? Zweigen der Feinmechanik einschließlich Uhrmacherei
! und Elektromechanik für diese Gebiete ebensowohl
j tüchtige Gehilfen und Werkiührer als selbständige
' Gewerbetreibend - he- ^ t^ Lild . ji.
! Der Unterricht an der Fachschule umfaßt
i drei ordentliche Jahreskurse  für an¬

gehende Fein - nnd Elektromechaniker , sowie Groß-
und Taschenuhrmacher , welche mit einer Schluß-

? Prüfung (Gesellenprüfung ) abschließen . Daneben
j besteht ein einjähriger höherer Fortbild-
i ungskurs  mit anschließender Meisterprüfung ins-
! besondere für solche Gehilf .-n der Fein - und
! Elektromechanik sowie Uhrmacherei , welche sich in
i besonders gründlicher und umfassender Weise für
! die spätere selbständige Betreibung ihre ? Gewerbes
! oder für die Versetzung von Wnkführerstellen in

der Großindustrie vorbereiten wollen.
> Anmeldungen sind zu richten an den Vorstand

- der K. Fachschule für Feinmechanik usw . in Schwen-
! ningkn , von welchem auch Schulprograrume und

Auskünfte erhalten werden können.
Stuttgart , den 13 . Februar 1911.

! Mosthaf.

' Tagesllelligkeite».
' ) :( Calw  9 . Febr . Unter zahlreicher Be¬

teiligung von Stadt und Land fand vorige«
Montag nachmittag im Saale des „ Badische«
Hofes " hier die erste Sitzung des Bezirksaus¬
schüsse» für de» „Blumentag anläßlich
der silberneu Hochzeit de » KönigS-
paares"  statt . Nach Darlegung der Vor¬
verhandlungen und Begrüßung der Anwesende«
durch RegierungSrat Binder  wurde der Tag
für de« Blumenverkauf sestgelegt ; letzterer hätte,

, wie in den Nachbarbezirkm Nagold und Neuen-
> bürg , am Sonntag , den 26 . März 1911 , statt-
! zvfinden und zwar dieser Tag , sofern nicht m
S eirzelnen Orten gavz drivgende Verhältnisse eine
' Abweichung erheischen , im Bezirk Calw gleich-
! mäßig eingehalte » werden . Die Bestimmung der

Art des Blumen - und Postkartenvrrkauf«
(Straßsnoerksuf oder Verkauf in den einzelnes

- Häusern durch Frauen und Mädchen ) , wird de»
? Vertretungen der einzelnen O tschasten überlaste « ,
! wobei die bedeutenderen Landorte de« Bezirks
i (Hirsau , Liebenzell , Neubulach , Unterreicheubach
i und Teinach ) sich Vorbehalte » , außer dem Blumen-
! und Postkartenverkauf noch Gememdeabende zu
j arrangiere » . In der Stadt Calw wird ein ört-
- licheS Komitee , dem bis jetzt Herr Stadtschultheiß
> Conz,  Herr Apotheker Seeg er,  Fra « Ober-
! amtSrichter Hölder  und Frau Stadtschultheiß
! Conz  angehören , das sich aber die weiter nötige«

Damen und Herren cooptiert , für den Bumen-
° und Postkartenverkauf sowie für wettere Veran«

Irrungen.
I7> Roman von G. W.  Appleton.

- Fortsetzung .)

Glauben Sie , daß die Aussage von Fra « RhodeS auch wahr sei,
Herr D 'xon ? fragte Inspektor Beale.

Ich habe absolut keinerlei Grund , an der Richtigkeit ihrer Aussage
zu zweifeln.

Haben Sie irgend eine Ahnung , wer dieser Mann nun gewesen
sei « könnte?

Auch nicht die geringste Idee . Es erscheint mir ganz außergewöhn¬
lich — aber nicht mehr , als daß Frau Doyle überhaupt hierher gekommen
sein sollte.

Sie war also keine häufige Besucherin von Ihnen?

Gerechter Himmel , nein ! Sie hat meine Tmschwelle nicht mehr
überschritten , seitdem ich sie vor achtzehn Monaten gemalt habe.

Sie haben sie demnach sehr gut gekannt?
Sehr gut , allerdings.
Auch bewundert?
Alle Welt bewunderte sie.

Bitte , fühlen Sie sich nicht beleidigt , Herr Dixon , wen « ich eine
etwas delikate Frage an Sie richte . Ware « Ihre Beziehungen zu Frau
Doyle jemals der Art , daß ihr Gatte hätte Anstoß daran nehmen können?

Die Antwort darauf kam mit Nachdruck und großer Entschiedenheit
heraus:

Niemals ! Ich empfand für diese Dame die höchste Achtung und
Verehrung . Wollen Sie mit dieser Frage auch nur im geringsten an-
deuten , Herr Beale , daß ich —

Oh , nein — ganz und gar nicht — ich möchte Sie über diesen
Punkt nur noch um eine  Auskunft bitten . Hat sie nach ihrer Ver¬
heiratung je brieflich oder sonstwie mit Ihnen in Verbindung gestanden?

Nie , in keiner Weise.

Sie könnte « also nicht wohl am Tage des Mordes einen Brief von
ihr erhalten haben?

Diese F age berührt mich eigentümlich , nachdem ich Ihnen eben
erklärt habe , daß sie seit ihrer Verheiratung in keiner Weise , weder direkt
noch indirekt , mit mir verkehrt hat.

Schön . Ich hatte meinen guten Grund zu der Frage und habe
nun meine Antwort . Ich will Sie jetzt nur « och mit eiuer  Frage be¬
lästigen . Wollen Sie mir vielleicht sag -n , von wem das Telegramm war,
das Sie am Mordtage erhielte » ?

Dixon zögerte jetzt zum ersten Male . Nein , antwortete er dann
endlich , ich möchte dar lieber nicht an die Oeffenllichkeit bringe » ; doch
kanu ich Ihnen die positive Versicherung geben , daß ek keinerlei Bezng
auf diese Sachs hatte.

Gut , sagte der Inspektor und stand auf . Auf eine nähere Unter¬
suchung des Zimmers will ich mich gegenwärtig nicht weiter einlaflen , aber
wenn Sie die Absicht haben , mir die Schlüssel zu geben , so daß ich « ach
Belieben wiederkommen kann —

Da « ist meine Absicht , gab Dixon zur Antwort und überreichte de«
Inspektor die Schlüssel . Eine eventuelle Nachricht wird mich stet» i«
Künstlerklub antrkffen . Wenn Sie '« wünschen , werde ich Ihne « gern
weiter zu Diensten stehen.

In der nächsten Minute waren sie draußen . Dixon ging die Straße
hinauf , und Beale klingelte bei Thornhill . Der Junge , den er am vor¬
hergehenden Abend in den „Spaniards " eine « Sovereign hatte wechseln
sehen , öffnete ihm alsbald die Türe.
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Kaltungen (event . Theater , Konzert » sw .) Sorge
tragen . Zum Schluß dankte Herr RegreruugSrat
Binder noch den Erschienenen für ihre bisherige
wie auch für ihre künftige Mitwirkung.

-- Calw.  Der zur Gründung des
Bezirkspferdeversicherungsverein»
Calw  gebildete Ausschuß hat die Statuten für
den Verein nun ftstgelegt und wird am nächsten
Sonntag seine erste Versammlung für die Pferde-
befitzer von Althrngstett und Umgebung in Alt-
hengfiett abhallen . In verschiedenen Oberamtk-
bezirke » bestehen bereits solche Bezirk,vereine zur
Zufriedenheit und zum . Segen der Pferdebefitzrr.
Solche BezirkSvereme haben jährlich namhafte
Staatkbeiträge zu erwarten . Auch ist der Ver¬
waltung «aufwand wesentlich niederer als bei den
Pferdeversicherungsgesellschaften . ES ist deshalb
begreiflich , daß die Pferdebefitzrr bet dem B 'e-
zirkSverein mit Beiträgen lange nicht so stark
belastet werden , wie bei sonstigen Pferde-
vrrficheruvgSgrsellschaften . Im Hinblick auf die
zahlreichen Pferde in unserem Bezirk , ist voraus¬
zusehen , daß dieser Verein auch für die Pferde-
befitzer unseres Bezirks eine segensreiche Ein¬
richtung wird.

Calw  10 . Febr . (Egsbt .) Am kommenden
Sonntag findet , wie au » dem Inseratenteil er¬
sichtlich, eine Versammlung de« Vereins vom
„Blauen Kreuz"  hier statt . Er ist das
etwa « Neue » und . e» dürste angezrigt sei «, über
dessen Bestrebungen und Ziele einige « im allge¬
meinen zu bemerken . Wie der Verein den mäßige»
Genuß geistiger G »tränke nicht für Sünde hält,
so erhebt er in Älort und Bild stet « warnend
seine Stimme gegen da » Laster der Trunksucht,
deren verhängnisvolle Wirkungen und Folgen
landauf , landab leider bekannt sind . Welche von
diesem Laster befallen find , sucht er mit barm¬
herziger Liebe und aufopfernder Hingabe au«
Sünde und Verderben herauSzuhelsen . Wer sich
für diese sehr wichtige Sache interessiert , kann
vernehmen , wie der V :rei » arbeitet und wa«
er erreicht.

Magstadt  OA . Böblingen 9 . Febr.
Infolge einer schon seit Weihnachten schwebenden
Wildereraffäre  erschien hier dal König !.
Am Sgericht , um am Platze Erhebungen anzu¬
stellen ; zu diesem Zweck wurden viele Einwohner
auf da « Rathaus geladen . Ueber das Ergebnis
der Untersuchung ist nichts zu erfahre » .

Stuttgart  8 . Febr . (Landtag .) In
der Zweiten Kammer teilte heute Präsident
v . Payer  mit , Amtsrichter Seifritz am K. Amts¬
gericht Ehingen a . D . habe schriftlich erklärt , er
nehme seinen Antrag auf Genehmigung der
Strafverfolgung de» Abg . Dr . Rübling wegen
Körperverletzung zurück, da zwischen Dr . Rübling

und dem Privatkläger Johanne » Burkhardt in
Talsteußlingen ei » Vergleich zustaudegekommen
sei . ( Bravo und Heiterkeit .) Das Haus beriet
dann den Staatsvertrag  zwischen Württem¬
berg und Baden,  betreffend die Herstellung
von Eisenbahnverbindungen von Klosterreichen¬
bach über Schönmünzach nach Weisenach und von
Brette « über Knittlinge « und Derdivgen nach
Kürnbach . Dr . Eisele (V)  erklärte die Zu¬
stimmung seiner Partei zu dem Staats vertrag,
sprach seine Genugtuung darüber au », daß es
gelungen sei , die Fortsetzung der Bah « Bcetten-
Kürnbach nach Leonbronn in den Vertrag aufzu¬
nehmen und hoffte , daß die Bahnen möglichst
bals gebaut werden können . Die Abgeordneten
Hornung (Soz .) und Rösler (D . P .)
stimmten dem Vertrag gleichfalls zu . Minister¬
präsident v . Weizsäcker  begrüßte es , daß
der Vertrag ohne Ausschußberatung angenommen
werde . Zunächst werde die Linie Breiten Kürn
bach gebaut werden . Gaiser (V .) empfahl
den tunlichst baldigen Ausbau der Murgtalbah » .
Präsident v . Stieler  trifte mit , daß zur Zeit
eine Untersuchung darüber stattfinde , ob Baden
und Württemberg die Murgwafferkräfte nicht ge¬
meinsam auinützen können . Auf württem-
bergischem Gebiet würden sich einige Pferdekräfte
gewinnen lassen . Durch die Ausnutzung der
Wasserkräfte werde der Bahnbau nicht alteriert.
Schaible (B . K.) stimmte namens seiner
Freunde dem Vertrag gleichfalls zu , ebenso der
Abg . Balz,  der die Auffassung vertrat , daß
die bisher gebauten Nebenbahnen an dem Eisen¬
bahn ^ fizit einen nur sehr geringen Anteil haben.
Rembold - Gmünd (Z .) bemerkte , daß seine
Partei dem Vertrag ohne AuSschußberatung zu¬
stimme . Keßler (Z)  betonte , er werde dem
Vertrag nur beipflichten , wenn die Regierung
verspreche , mit Baden darüber zu unterhandeln,
in welcher Weise Württemberg für de » Frachten-
autfall infolge der Ableitung des Verkehrs durch
die Murgtalbahn nach Baden entschädigt werde.
Ministerpräsident v . Weizsäcker  erwiderte,
Keßler täusche sich. Auch Baden habe eine « Ein-
nahmeauSfall . Keßler (Z .) : Die Ansicht de«
Ministerpräsidenten sei durchaus unrichtig . (Heiter¬
keit .) Der Minister dürfe sicht glauben , jemand
zu beruhigen , wenn er ohn * jeden Nachweis eine
Behauptung aufstelle . Ministerpräs . v Weiz¬
säcker:  Er habe seine Mitteilung auf Grund
einer eingehende » Untersuchung gemacht . ES sei
nicht möglich , sich im Plenum auf Einzelheiten
einzulaffen . Der Staatsvertrag wurde sodann
angenommen . In der nun folgenden zweiten
Beratung der Gesetzentwurf «, betreffend die Ge¬
währung eine » Darlehens an die Gemeinde
Böhmevkirch  begründete Herbster (Z .)
einen Antrag , das Darlehen von 140000

auf 180000 zu erhöhen . Minister von
Pischek  hob hervor , daß Böhmenkirch bei
140 000 ^ im Vergleich zu dem , wa » die Ge¬
meinde « Binsdorf und Darmtheim erhalten haben,
nicht schlecht fahre . Graf - Heidenheim (B . K.)
unterstützte den Antrag unter Hivwri « auf die
ungünstige Lage Böhmenkirch « Werbe der An¬
trag abgelehnt , so sollte wenigsten « der StaatS-
beitrag für den Straßenbau wesentlich erhöht
werden . Minister v . Pischek  erwiderte , der
Antrag bringe ihn in eine mißliche Lage . Er
handle gewiß nicht au « Urbelwollen gegen Böhmen¬
kirch, sondern glaube , nur seine Pflicht gegen
den Staat zu erfüllen , wenn er sage , daß der
Antrag zu weit gehe und eine ungewöhnliche
Begünstigung Böhmenkirchs wäre Dr . Elsa»
(Vp .) : Wohin soll rS führen , wenn aus Partei¬
rücksichten über die RegierungSvorschläge hinau »-
gegangen wird ? Fischer (Soz .) : Auch wir
find für die Vorlage und gegen den Antrag.
Graf (B. K.) : Wir haben nicht aus Partei-
intereffen gehandelt . Herbster (Zir .) : Es
handelt sich ja nur um ein Darlehen , das wieder
zurückbezahlt werden muß . Wenn man Müller
auf die mißliche Finanzlage hinweist , so ist es
nicht verständlich , wie man 10 Millionen für dis
Beamtenaufbefferung aukgeben kann ! Ich be¬
antrage namentliche Abstimmung . Der Antrag
Herbster wurde hierauf mit 39 gegen 34 Stimm ?«
des Zentrums , dcs Bauernbunds und der deutsch¬
parteilichen Abgeordneten Dr . Mülberger und
Bantleon abgelehnt und der Entwurf im einzelnen
angenommen . Morgen Anfragen betreffend
Maul - und Klauenseuche , Aufhebung des Ge¬
heimen Rats , Sporlekgesetz , GrrichtSkostsnordnung.
Zuschlag zu den Gerichtskoste » und Notariats¬
gebühren.

Stuttgart  9 . Febr . Die Regierung
erteilte dem bayrischen Oberleutnant Wilhelm
Filchner  in Berlin -Charlottenburg , der zum
Zwecks der Deutschen Antarktischen Expedition
eine aus drei Reihen bestehende Geldlotterie
unter Abgabe von je 200 000 Losen zu 3
veranstaltet , die Erlaubnis zum Vertriebe von
8000 Losen der ersten Reibe der Lotterie im
Königreich Württemberg . D e Ziehung der
Lotterie erfolgt am 25 . und 26 . April 1911.

Stuttgart 9 . Febr. (Oberlandes¬
gericht .) Eine interessante Entscheidung hat
unlängst da » Oberlandesgsricht als letzte Instanz
getroffen . Der Gemeinderat in B . bei Heilbronn
schätzte im Jahre 1902 das Anwesen des Bäckers
und Wirts M . zu 28 000 Mk ., nachdem M . kurz
zuvor e» um 28 200 Mk . erworben hatte . M.
erhielt darauf von einem Verein eine I . Hypo¬
thek mit 14000 Mk . aurbezahlt . Ei » Jahr
hernach verzichtete M . gegen Bezahlung von

Ist Herr Thornhill zu Hause ? fragte der Inspektor.
Nein , ich brdaure.
Wan « kommt er denn?
Ich weiß nicht — Hab' ihn heute noch nicht gesehen . Ick glaube,

er hat die Nacht gar nicht hier geschlafen ; denn seine Briefe sind noch
nicht geöffnet.

Hm . Heißen Sie vielleicht Biddles?
Der Junge grinste — machte aber zugleich auch rin recht erstauntes

Gesicht.
Jawohl , ich heiße Biddle ».
Und Sie tun fick mit Goldstücken wichtig in Hampstead Heath . Wie

kommt ein junger Bursche wie Sie dazu?
Biddle » sperrte den Mund auf vor Schrecken.
Sie irren sich gewiß , Herr , antwortete er nach einigem Zaudern.

Das bin ich nicht.
Oh ! Da » sind Sie nickt ? Das freut mich, ich suche nämlich einen

Bursche » « amen « Biddle », der achtlos mit Geld um sich wirft , und möchte
auch gern wissen , wo er da » Geld her hat . Sie würden e» doch von
Ihrem Lohne nicht sparen können , micht wahr ? —

Nein , Herr , bei acht Schilling die Woche ist so was nicht gut
möglich.

Nalürlich könnten Sie '» nicht , aber vielleicht können Sie mir dazu
helfen , jenen Burschen aulfindig zu machen . Sie werde « dem Inspektor
Beale von Scotland Dard sicher einen Gefallen tun , nicht wahr?

Der Junge knickte bei diesen Worten plötzlich zusammen , und nur
mit der äußersten Anstrengung brachte er heran » :

Ja , Herr , ja.
Schön . Ich bin Inspektor Beale , Sie werden mich wohl wiedrr-

«rkennen , wenn ich wiederkomme?
I — ja, Herr.
Gut , sagen Sie also Herrn Thornhill , ich sei hier gewesen und

j ließe ihn bitten , mir sofort Nachricht zukommen zu lasten , wann ich ihn
! treffen könnte.

I — ja , Herr.
Inzwischen bemühen Sie fick, den Burschen zu finden , de» ich

brauche . Mit diesen Worten entfernte sich Inspektor Beale . Aber mit
einem Male drehte er sich wieder um und fügte noch hinzu : Der Junge,
hinter dem ich her bin , wohnt bei seiner Mutter in der Nähe vom
„Bull and Bush ", und sein Vater liegt im Hospital . Vielleicht helfen
Ihnen diese paar Anhaltspunkte etwas auf die Spur . Al « er sich zum
Gehen wandte — diesmal endgültig — hatte » seine Worte einen solchen
Eindruck auf Biddle » gemacht , daß selbst die Pickel in seinem Gesicht
kreideweiß wurden.

Ein richtiger kleiner Sp 'tzbube das , sagte Beale zu sich selbst , aber
ich will die Wahrheit schon au » ihm 'rausziehen.

Er war erst eine kurze Strecke gegangen , al « er eine leere Droschke
um die Ecke biegen sah . Er nahm sie sogleich und gab die Weisung
„Scotland Dard ".

Der Kutscher , der seinen Fahrgast sofort erkannte , grüßte ehrerbietig
und machte einen so auSgibigen Gebrauch von der Peitsche , daß fein
Gaul nach zwanzig Minuten dampfend vor dem Hauptportal der Zentral-
polizeibureau » stand.

Thompson , sagte Beale ein paar Sekunden später zu einem seiner
Untergebenen , in dem Atelier neben dem , worin der Mord auSgesührt
wurde , ist ein Laufjunge namens Biddle «. Halten Sie heute ein wach¬
same » Auge ans den Burschen und berichten Sie mir morgen darüber.
Es ist ein kränklich aussehender junger Bengel mit rötlichem Haar und
Ohre » wie ein paar Krughcnkel , sei « Gesicht mit den kleinen Rallenaugen
sieht au « wie die bekannten Kunflprodukte mit de» zwei Korinthe » in den
Bäckerläden ; Sie könne « ihn nicht verkennen . Gehen Sie gleich los.

(Fortsetzung folgt .)
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10500 Mk. auf seine persönliche WirtschaftS-
kovzesfion zu Gunsten eines Bauunternehmers.
Diese» Verzichtgeld verwendete M. zu anderen
Zwecken und ließ die erste Hypotheke bestehen.
M. starb, seine Erben konnten die Zinsen nicht
zahlen und so kam da» Anwesen zur Zwangs¬
versteigerung. Bei dieser wurde nur ein Erlös
von 10200 Mk. erzielt und der 1. Hyvothek-
gläubiger erlitt eine» Ausfall von 5466 Mk.
und 56 Pfg., da noch Steuern und Zinsen an¬
gewachsen waren. Der Hypothekgläubigerstrer gte
Klage gegen die GemeindeB. an, weil der Ge¬
meinderat seinerzeit das Anwesen zu hoch ge¬
schätzt habe, denn das Grundstück sei keine
28 000 Mk. im Jahre 1902 wert gewesen. Unter
dem Kaufpreis sei auch der Wert der persön¬
lichen Wirtschaftsberechtigunginbegriffen gewesen
und diese sei kein Bestandteil oder ein Zubehör
des Grundstücks(Anwesen) und hätte deshalb bei
der Schätzung nicht eingeschlofsen werden dürfe».
DaS Gericht nahm an, daß der Gemeinderat
fahrlässig gehandelt habe und verurteilte die
Gemeinde zum Ersatz von zwei Drittel des dem
Hypothekgläübiger entstandenen Schadens.

Ulm 9. Febr. Ein Leutnant des hiesigen
Ulanenregimrnts bekam gestern früh 4 Uhr
plötzlich einen Tobsuchtsanfall.  Infolge
des Lärms sammelten sich vor der Wohnung bald
Leute an, die den vom Tobsüchtigen bedrohten
Familienangehörigen Hilfe brachten und ihn, in
Teppiche gebunden, dem Lazarett zuführten. Bei
dem bedauernswerten Mann soll Jrrsian aus-
gebrochen sei», weshalb er in eine Irrenanstalt
übergeführt wurde.

Trossingen 9. Febr . (Tödlicher
Ausgang .) Die Ehefrau des Blcchwarenfabri-
kanten Paul Hohn er,  die gestern so schwere
Brandwunden am Kopf und Oberkörper erlitten
hat, ist durch den Tod von ihren Leiden erlöst
worden.

Tuttlingen  9 . Febr. Gestern nach¬
mittag gerieten der 5jähr. Knabe des Schneiders
Loh rer und das gleichaltrige Mädchen des
Taglöhners Georg Kaufmann  an einer tiefen
eisfreien Stelle ,n der Nähe de» Elektrizitäts¬
werks in die Donau. Vorübergehende Frauen,
die den Vorgang bemerkt hatten, retteten das
schon bewußilose Mädchen, mährend der Knabe,
der gleichfalls schon bewußtlos und beinahe er¬
starrt war, im letzten Moment vor dem Unter¬
sinken durch den Stodtpfarrer Rieder,  der unter
Einsetzung des eigenen Lebens ins Waffer sprang,
gerettet werden konnte. Die Wiederbelebungs¬
versuche waren von Erfolg begleitet.

Pforzheim  8 . Febr . (Tödlicher
Unfall .) Dem Rathauserweiterungsbau ist

ei« Menschenleben zum Opfer gefallen. Ein
italienischer Arbeiter wurde bei den ErdauS-
schachtungSarbeitenvon herabfallenden Erbmasse»
verschüttet und getötet.

Berlin  9 . Febr. Der Kaiser hat da»
Projekt der Herstellung einer kaiserlichen Auto¬
mobilstraße  vom Schloß in Berlin bis zum
Schloß in Potsdam im Zuge der Döberttzer
Heerstraße genehmigt. Die beteiligten Städte
habe« ihre Unterstützung zugcstchert. Durch dieses
Projekt wird e» ermöglicht, in 35 Minuten von
Berlin nach Potsdam zu gelangen.

Vermischtes.
Wichtig für Lehrherren.  Ein Fa¬

brikant in Eßlingen war im April des vorigen
Jahres vom Gewerbegericht zu 330 Mark Schaden¬
ersatz verurteilt worden, weil er seinen Lehrling
ungenügend auSgebildet habe. Der Beklagte
machte seinerzeit den Eivwand, daß der Lehrling
schwach begabt und faul gewesen sei, und daß
ihn eine Schuld an mangelhafter Ausbildung
nicht treffe, er legte Berufung an da«Landgericht
ei» und hat damit einen vollen Erfolg errungen,
indem der Kläger unter Abänderung des Urteils
de» GewerbegerichtsEßlingen mir der erhobenen
Klage abgewieseu wurde und die Kosten des
Rechtsstreit» in beiden Instanzen zu tragen ha».
Aus den Urterlsgründen sei nachstehend einiges
angegeben: darnach war ein wesentlicher Grund
für die ungenügende Ausbildung de» Lehrling»
in dessen eigener Unbegabtheit und seinem man¬
gelnden Flerß zu suchen. Es wurde durch Zeugen
glaubhaft nachgewiesen, daß e« trotz stunden¬
langer Unterweisung und trotz vier- bis fünf¬
maligen Vorzeigens der gleichen Arbeit nicht
gelungen sei, an den Lehrling etwa» hinzubringen,
auch habe dieser dabei viele Ware unbrauchbar
gemacht. Neben der Tatsache, daß der Lehrling
zum Teil mit andern als mit eigentlichen Meraü-
druckerarbeiten beschäftigt worden sei, kommen
wesentlich wiederum dessen schon erwähnte schlechte
Eigenschaften in Betracht. Es kann einem Lehr-
herrn nicht zugemutet werde», daß er ungewöhn
licke, mit Opfer« an Zeit und VersuchSmaterial
verbundene Anstrengungenmacht, um die Un¬
begabtheit eine« Lehrlings auszugleiche» und
demselben die normale Ausbildung beizubringen.
Der Lehrling habe seine mangelhafte Ausbildung
in der Hauptsache sich selbst zuzuschreibeu und
könne Hierwegen vom Beklagten keinen
Schadenersatz beanspruchen.  ES
wurde daher da» oben erwähnte Urteil gefällt,
das für Lehrherren von prirzipieller Bedeut¬
ung ist.

Eingesandt.
Bezüglich des Strafmandats habe ich in

meiner Erwiderung gesagt, daß ich demselben
fern stehe, also weder selbst verfügt noch ver¬
anlaßt habe.

Dennoch danke ich dem Einsender für die
überaus interessante Belehrung über den
Kultmstaat.

Das Studium der Hundeseele nnd die
Beurteilung der Katerkovzerte überlaste ich dem
gelehrten Einsender.

«otteKvierrAe.
So«»t«g Zkpl«agtstruä, 12. Febr. Vom Turm 385.

Predigtlied 273. 9-/, Uhr: Vormitt.-Predigt Stadt-
pfarrec Schmid . 1 Uhr: Christenlehre mit den
Söhnen.

Jounersta «, 16. Febr . 8 Uhr abends: Missionsstunde
im Vereinshaus, Pfarrer Gähner.

Handelskammer (Lalw.
Bei der am 24. Jan . 1911 vorgenommenen

Ergänzungswahl wurden für die Jahie 1911/16 zn
Kammerrmlglicdern gewählt die Herren

1. Karl Commerell,  Fabrikant
in Höfena. E. OA. Neuenbürg. mit 98 St.

2. Karl Wilhelm Lutz,  Kaufm.
tn Altensteig OA. Nagold . . „ 95 „

3. Georg Wagner,  Fabrikant
in Calw . . „ 93 „

4 Otto Wagner,  Fabrikant in
Calw . „ 93 „

5. Erwin Sannwald,  Fabrikant
in Calw . „ 89 »

Einsprachen gegen die Wahl oder die Fest¬
stellung der Ergebnisse sind binnen 2 Wochen bei
der Handelskammeranzubringen.

Calw,  8 . Februar 1911.
Die Handelskammer.

Der Vorsitzende: Der Sekretär:
Georg Wagner . Conz.

LasiMirtschsstlichrr Kerirksoerei« Tri».
Bekmmtmachlmg.

Nächsten Sonntag , den 12. Februar,
nachm 3Uhr,  findet im Gasthaus zum Hirsch
in Althengstett  eine Versammlung für die
Pferdebefitzer der Gemeinden Althengstett, Gech-
inqen, Simmozheim, Ostelsheim, Neuhengstett,
Möttlirigen nnd Ottenbronn statt Hiebei werden
d>e für den Bezirkspserdeverfichernngsverei« fest-
gelegren Sramren dckanntxegrben und die Anmeldung
von Mitgliedern entgegen genommen.

Zugleich wird darauf aufmerksam gemacht,
daß Anmeldungen zum Verein jederzeit bei Schult¬
heiß Braun in Althengstett gemacht werden können.

Calw,  9 . Februar 1911.
Vereinsvorstand:

Reg.-Ral Binder.

Liebenzell.
Im BMreckimgswege

versteigere ich gegen bare Bezahlung
am kommenden Montag, de« 13. ds. :

1 Bohrmaschine , 1 Ambos , 1
Schraubstock, 1 Keldschmiede,
1 allen Kanonenofen , 1 Loch¬
stanze, sowie noch verschied.
Schlofferhandwerkszeug «ad
allerhand altes Material.

Zusammenkunft «achmittags 2'/-
Uhr beim Rathaus.

Gerichtsvollzieher Wurster.

ILrastsportvereinLalw.
MonatSversanimluug
Samstag , den 11. Februar,

abends 8 Uhr, im Lokal.
Um zahlreichen Besuchbittet

der Vorstand.

-Leiden §ie an-

Hiheumatismus
so verlangen Sie sofort kostenlose

Broschüre von
I ûitpolä -vroKerie

Danksagung.
Für die vielen Beweise

der Liebe und Teilnahme,
^ die wirwährend dem Krank¬
ls sein nnd beim Hlnicheid.n

unseres l. Pflegevaters, Bruders
und Onkils
Georg Schroth , Schuhmacher,

erfahren durften, sowie für die
trostreichen Worte am Grabe und
die Begleitung zur letzten Ruhe¬
stätte sogen herzlichen Dank
die trauernde « Hinterbliebene «.

Saat- und
Speisekartoffel«.

Anfang März treffen schöne
gelbe Kartoffeln ein der Zentner
zu Mk. 3 90 . Bestellungen nimmt
entgegen bis 25 . Februar Fran

Flaschenbier -Geschäft,
Badgaffe Nr . 341.

AdllllOM
empfehle ich mich im -Xnker-

tî en von künstlichen Oebissen, im
Umarbeiten älterer nicht mehr Zut
sitrencker Platten, peinigen unck
E plombieren cker 2äkine
W tVläkixie Preise.

Xriknrieben Lus Verlangen sckmerrlos.

Zlä . Lazrsr,
raknteoknisokes Lporialgssekäit,

Oslw , neben ckem„püöle", 2 Tr.
Von allen Krankenkassen ruZelsssen.

IWchtgezuck.
Ein kräftiger, eh.licher Mann, wo¬

möglich milbärfrei, findet sofort in
meinem Biergeschäft dauernde, gutbe¬
zahlte Stellung.

Ein guterholtenes

Äinderbettlädle
sucht zu kaufen; wer, sagt die Red ds.Bl.

Ein tüchtiges

Mädchen
nicht unter 18 Jahren, wird auf 15.
März oder 1. April gesucht. Freund¬
liche Behandlung und guter Lohn.

Frau Pfarrer Gmeliv,
Hirsau.

Für Küche und Haushaltung suche
ein fleißiges, zuverlässigesMäacben
bei hohem Lohn zum Eintritt auf 15.
März oder frühe..

Frau Marie Deker,
Oberes Bad, Liebevzell.

Ein Paar

LacklMkfkl
für einen kleineren Fuß passend, hat
im Auftrag billig zu verkaufen

Kr . Reichert, Schuhmachermstr.,
Calw.
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Lreöilbank
iSr Ksllüisirtslllskt 11.6eiüörke in Lslia,

eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Die Generalversammlung
findet am

Sorrutag, de» 12 . Februar , Nachmittags 2/s Uhr,
in der Brauerei Dreiß  hfir statt.

Tage »sr - »rmg r
1) Erstattung des Rechenschaft?bericht; über das abgelauftne Jahr.
2) B.schlußfcssnng üver die Verwe-dnng des Reingewinns.
3) Beschlußfassung über die Entastung des Vorstands von 1910.
4) Beschlußfassung über die Erhöh.nz zur Aufnahne fremder Gelder.
5) Bekanntgabe deS Reoisiorsberichts von Verbandsrev sor Schumacher
k) Verficherung dks Bankbeamten im Falle der Dienstunfähigkeit,
7) Eegänzungswabl des Vorstands
8) ErgänzungSwahl des Auffichts.als.

Die Mttgl eder werd-n zu zahlreichem Erscheinen eingeladen. Die
Jahresrechnung ist den Mitgliedern in unserem Banklokal zur Einsicht
«rfgeleg:.

Mr den Vorstand«nd Aufsichtsrat:
Georg Wagner. H. Fechter.

5par- unö Vorjchllhbimk Callv
eingetr. Genossenschaft mit «nbeschr. Haftpflicht.

Die Generalversammlung
« »r.findet am Sonntag , den IS . Februar , nachmittags 2/-

im Waldhorn  statt.
Tagesordnung:

1) Erstattung des Rechenschaftsberichts;
L) Beschlußfassung über die Verteilung des Reingewinns:
3) Bischlußfassunq wegen Entlastung von Vorstand und Aufsichrsrat;
4) SatzungSgemäße Neuwahl des Vo.stauds;
K) SatzungSgemäße ErgäuzungSwahl des AufstchtsratS;
6) Auszahlung der Dividende aus vollen GesLäftSgurhaben.

Die Genossen werden zu zahlreichem Erscheinen frcundl. cingeladen.
Der Geschäftsbericht ist zur Einsichtnahme der Mitglieder im

Bankzimmer aufgelegt.
Calw, 2. Februar 1911.

Der Vorstand:
Eugen Dreitz. Paul Georgii. Alfred Vogel.

Nächsten Samstag halte ichMettelsuystk

und lad: hiezu höflich ein

Iriedrich Schechinger.

Wir bringen iu Erinnerung , daß wir einen «ach
den ueueste» Erfahrungen gebaute», absolut fener- und
diebessicheren Stastpanzer -Schrank ausgestellt haben. I«
Semselvea befinden sich Schrankfächer(Safes), welche an
Jedermann zur sichere« Aufbewahrung von Wertpapieren,
Dokumenten rc. billig vermietet werden unter eigenem
Verschluß deS Mieters . Die Bestimmungen werde«
zugesandt, ebenso ist Besichtigung der Anlage während
der Kassenständen gerne gestaltet.

Gleichzeitig empfehlen wir auch Richtmitgliedern
die Eröffnuug von Scheck-Coaü 's wodurch ermöglicht ist,
wenig Geld im Hause zu habe«.

HG ii.. Lslv.

veNentliebe(imZmmlmg
Sonntag, den 12. Februar , nachmittags ' /-4 Uhr,

im evang Bereinshrus zu Calw.
H »«»»» : Die Alkoholuot rmseres Volkes «. der Lege«
des Blaue« Kreuzes für unser Volks- «. FamMeulebe«.

Redner: Die HH. Buchhändler Bornhak
und Sekreiär Molitor  aus Stuttgart n. a

Die Ansprachen werden von Gesang und Deklamation eingerahmt sein.
Jedermann, auch Frauen, sind herzlich eingeladen— Eintritt frei.

Der Nezlrksarrsschrist- es
Blaue » Arevzes.

Kohle» -HW»
find stets z« habe» rrrrS werde« zu billigste« Preise« ins
Hans geltesert.

Gefällige» Bestellungen steht entgegen
krieäriek Lärtnsr.

—5— Hirsa« .

Kk8edätt 88 WfkMllA.
Ich erlaube mir der werten Einwohnerschaft von hier und Umgebung

mitzuteilen, daß ich mich hier als
Schneidermeister

niedergelassen habe. Es soll mein Bestreben sein, meine Kunden mit solider
Arbeit zu bedienen, auch sichere ich guten Sitz und gute Verarbeitung zu.
Um geneigten Zuspruch bürend, zeichne

hochachtend

Philipp ttänäler,
SchtteLderrnrister.

Reparaturue« werden prompt und billig besorgt. Stets ueuepe
Musterkurte mit deutschenu«d englischen Stoffen zur Auswahl zu Dienste».

BeklmutmschMg.
Meiner werten Kundschaft zur Nachricht, daß ich von heute ab stets
Welschkornmehl, sowie garyes Wetschkorn

zum Verkauf auf Lager habe. Achtungsvollst
ZLsedttvl ÄHiiLLlv, Müller,

Glasmühle bei Tr mach.

Wkr-KhrlW.
En ordentlicher Junge findet in

Pforzheim gute Lehrstelle.
Nähere Auskunft bei Gottl. Funk,

Calw.
Ziehung garautiert 22. Februar.

KLiagrr Kir - eiidaloskit^
empfiehlt

Friseur Wi«z, Marktplatz.
dl8. Bei Stutig.Mrrseumslotterte fielen

in meine Kollekte Gew nne orck Nr. 63 616
^ .500, 17411,46942,46948, 6418t,
66486, 80235.

Holm

W6ll
Mick
ööäsr

auch in den kie nsten
Ortschaft durch Ueber-
nahme der Agentur
ene: alten soliden
Lebens-, Unfall- und

Haftpfl cht- Verficher-
Akrien-Gcsellschast

Heireu ron tadellosem
Ruf beliiben ihre

Adressen unter k; 6321 an
Rudolf Moffe, Stuttgart , ein-
zusenden.

Im Aufträge suche ich am hiesigen
Platze-in Geschäftshaus mit auSgc-
baulem Laden und anschließender Heller
We-kstarl, günstig gelegen, zu ver¬
kaufen.

vs »»l Sslvksnst,
Agenturgeschäft,

an der Mtttl. Brücke.

2
1- » . . 1 1 « b . D .R -P .-Amt
Ilü fl 161 ^ in Oesterreich u.
n ^ Schweiz eingetr.

Wer Krise jleilvss fmäet
TB gege« Gicht, Reiße», Glieder¬

weh «. Gelenkrheumatismus,
kann Hilfe finden durch Bühler's selbst
erfunden., lOOOfach erprobtes Natur-
Heilmitteln in wenigen-Tagen vollständ.
Befreiungv. seinen qualvoll Schmerzen.

Unentgeltliche Auskunft erteilt
I . Buhler. Wer kführer,Urach Würtrbg.

WrdemlMs.
Eine 6 Jahre alte Fuchs¬

stute und ern 4 Jahre alter
Braunwallache, beide sehr
vertraut, fitzt dem Verkauf
aus

Jaksb Fenchel,
Breitenberg.

NMeheudk Amnion
find in der Druckerei dr. Bl. stet»
zu haben:

Klagschriften:
Zahlungsbefehl— Vollstreckung—

Klage— Ladung,
Schuld- und Bürgscheine,
Mietverträge,
Lehrverträge,
Rechnungsformulare in allen

Größen.
Wechselformulare,
Quittungen.

Lolrfo» Nr. Druck und Verlag oer A. Oelschläg er'schen Buchdrucker ei. Verantwortlich: V- Adolfs  in Ealw.
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